
leipzig. Es gibt Dinge, die sind
enorm wichtig und dabei ziem-
lich wenig bekannt – die Frauen-
milchbank des Universitätsklini-
kums Leipzig ist so eine Einrich-
tung. Nun macht sie auf sich auf-
merksam, weil dringend Spen-
derinnen gesucht werden.

Es sind Menschen wie der klei-
ne Oscar, die auf genau diese
Frauenmilchbank unbedingt an-
gewiesen sind: Im Mai diesen
Jahres kam er in der 23. Schwan-
gerschaftswoche auf der Ge-
burtsstation des UKL das Licht
der Welt erblickte. Mit einem
Geburtsgewicht von lediglich
580 Gramm war er von Beginn
annichtnuraufdie Fürsorgeund
umfassende ärztliche Betreuung
durch das medizinische Personal
der Neonatologie angewiesen,
sondern benötigte auch ge-
spendete Frauenmilch zum
Überleben.

Seine Eltern Mariell Nebe und
Tom Thiele sehen es daher als
Glücksfall, dass ihr Sohn auf die-
se Weise von Beginn an gesund
und vollwertig ernährt werden
konnte. „Obwohl er noch so
winzig ist und sein Verdauungs-
system noch nicht vollständig
ausgereift sein konnte, hatte Os-
car nie Probleme mit der Ver-
träglichkeit der Milch“, sagt die
21-jährige Mariell Nebe. „Durch
die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter der Frauenmilchbank
wurden wir vorher umfassend
über die Vorteile einer Ernäh-
rung mit gespendeter Milch in-
formiert. Somit gab es für uns
gar kein Zögern bei dieser Ent-
scheidung.“

Inzwischen ist ein Happy-end
in Sicht: Mittlerweile ist Oscar
rund 2600 Gramm schwer und

der Tag der Entlassung aus dem
UKL rückt langsam näher. Die
jungen Eltern sind glücklich und
dankbar, dass es eine Einrich-
tung wie die Frauenmilchbank
gibt: „Sie hat uns und vor allem
unseren Sohn in seinen ersten
Lebenswochen sehr unterstützt
und entscheidend dazu beige-
tragen, dass er sich so gut entwi-

ckelt hat.“ Das Beispiel zeigt
eines eindrücklich: Frauenmilch-
banken sichern eine durchgän-
gige Milchversorgung von Neu-
geborenen in ihren ersten Le-
benswochen. Aber derzeit weist
der Vorrat am UKL einige Lücken
auf, Spenderinnen sind drin-
gend gesucht. Spenden kann
prinzipiell jede gesunde Frau, die

Mariell Nebe und Tom Thiele sind dankbar für die Möglichkeit, dass ihr am Universitätsklinikum Leip-
zig zu früh geborener Sohn Oscar in seinen ersten Lebenswochen Spendemilch aus der Frauenmilch-
bank des UKL erhalten konnte. UKL/Hagen Deichsel

Zwei neue Standorte
stehen nunmehr fest
leipzig. Im Norden entsteht es
auf dem Gelände des Klinikums
St.Georg; imWesten ist einNeu-
bau in der Saturnstraße in Grü-
nau vorgesehen: Die Planung
der Rettungswachen und -zent-
ren in Leipzig geht weiter voran.
Vorgesehen ist, dass die beiden
neuen Einrichtungen im Jahr
2027 in Betrieb gehen sollen.

Rund 42 Millionen Euro sollen
für die neue Rettungswache
Nord investiert werden – gebaut
wird diese auf dem St.-Georg-
Gelände mit direkter Anbindung
an die Delitzscher Straße. Einen
entsprechenden Bauantrag hat
das städtische Klinikum schon
2023 gestellt, die Räume wer-
den dann an die Stadt vermietet
(der Vertrag soll auf 25 Jahre an-
gelegt sein).DasMultifunktions-
gebäude ist fünfgeschossig ge-
plant, mit der Rettungswache im
Erdgeschoss, vier Parketagen für
insgesamt 456 Stellplätze sowie
Gewerbeflächen im fünften
Obergeschoss. Hier sind Büro-
und Laborbereiche vorgesehen.

In der Rettungswache sind
perspektivisch 24 Stellplätze für
Notarzteinsatzfahrzeuge, Ret-
tungs- und Transportwagen ge-
plant, fünf weitere sind Reserve-
fahrzeugen vorbehalten. Auch
Dienst-, Aufenthalts- und Ruhe-
räume sowie Sanitärräume ge-
hören künftig zur Rettungswa-
che. Eine Werkstatt sowie ein
Fahrzeugwaschplatz werden
ebenfalls mit gebaut. Die neue
Rettungswache in Nähe zur Not-

aufnahme des St. Georg einer-
seits, und bester Verkehrsanbin-
dung etwa an die B2 anderer-
seits, soll die Versorgungssicher-
heit von Patienten im Leipziger
Norden deutlich verbessern.
Vorgesehen ist, dass die Wache
ab Januar 2027 in Betrieb gehen
könnte. Ach ja – ein Parkhaus
wird ebenfalls mit gebaut.

Das Rettungszentrum West
wird hingegen in der Saturnstra-
ße Grünau gebaut und zwar ab
Juni 2025 – wenn der Stadtrat
zustimmt. Rund 17,6 Millionen
Euro werden drei funktionale
Gebäudeteile errichtet. Für den
Rettungsdienst sind Räume im
Erdgeschoss des zweistöckigen
Sozialtraktes geplant. Im Ober-
geschoss werden sich die Ver-
waltung sowie der Schulungs-
bereich befinden. Der dritte Ge-
bäudeteil ist die eingeschossige
Fahrzeughalle, welche sich mit
einem mineralgrauen Ziegel op-
tisch harmonisch in den Sozial-
trakt einschieben wird.

Das Grundstück wird von der
Kiewer Straße, der Uranusstraße
und der Saturnstraße begrenzt.
Die Alarmausfahrt der Einsatz-
fahrzeuge führt direkt auf die
Kiewer Straße, um so schnelle
Ausrückezeiten zu gewährleis-
ten und die Anwohner in der Sa-
turnstraße gerade nachts nicht
unnötig zu stören. Einrückende
Einsatzfahrzeuge können von
der Saturnstraße über die Be-
triebsstraße wieder zum Stell-
platz gelangen. red./jw

Wenig bekannt – aber so wichtig
UKL-Frauenmilchbank startet einen SPENDENAUFRUF / Diese Spenden können gerade bei Frühchen helfen

mehr Milch zur Verfügung stel-
len kann als ihr eigenes Kind be-
nötigt. „Wir sind auch sehr an
Spenden von Müttern außer-
halb unseres Klinikums interes-
siert“, sagt Dr. Corinna Gebauer,
Ärztliche Leiterin der Frauen-
milchbank des UKL.

BevordiegespendeteMilchzu
den Neugeborenen gelangt,
wird sie in der Frauenmilchbank
des Universitätsklinikums Leip-
zig gründlich untersucht und
verarbeitet. Bis unmittelbar vor
der Verwendung wird sie außer-
dem durchgängig gekühlt.
Eventuelle Bedenken wegen
einer Infektionsgefahr sind so-
mit unbegründet.

In der Frauenmilchbank des
UKL – eine der deutschlandweit
größten und mit dem Grün-
dungsjahr1951aucheinederäl-
testen – haben im vergangenen
Jahr 51 Frauen insgesamt 622 Li-
ter gespendet. Damit wurden
nicht nur die 58 besonders klei-
nen Frühgeborenen versorgt,
die 2023 mit einem Geburtsge-
wicht von weniger als 1,5 Kilo-
gramm am UKL zur Welt kamen
– es konnten auch andere Klini-
ken im gesamten Bundesgebiet
beliefert werden. red./jw

2 Infos: www.uniklinikum-leip-
zig.de/einrichtungen/neonatolo-
gie/frauenmilchbank

Leipzig tritt bald
wieder in die Pedale
leipzig. Es wird wieder in die
Pedale getreten in Leipzig – die
Aktion Stadtradeln 2024 startet
am Freitag, 30. August, traditio-
nell mit der Leipziger Radnacht.
Mit dabei ist auch in diesem Jahr
wieder ein Team Diakonie & Kir-
che Leipzig. Und so funktioniert
das Ganze:

STARTSCHUSS AM 30. AUGUST

Das Stadtradeln 2024 in Leipzig
läuft vom 30. August bis 19.
Septemberundesgeht–naklar!
– wieder um das Kilometer-Sam-
meln. Dafür ist es wichtig, dass
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die geradelten Kilome-
ter selbstständig und vollständig
erfassen – möglich ist dies zum
einen online auf www.stadtra-
deln.de/leipzig und zum ande-
renbequemmitderStadtradeln-
App. Natürlich sind wieder
Teams am Start, die gern auch
miteinander in einen Wettstreit

treten können. Als Motivation
gewissermaßen: So wirbt das
Team Diakonie & Kirche Leipzig
beispielsweise für ein inoffiziel-
les Rennen zwischen den Kirch-
gemeinden oder kirchlichen Ein-
richtungen. Los geht das große
Stadtradeln am Freitag, 30. Au-
gust, mit der Leipziger Rad-
nacht: Diese Fahrradparade
sucht ihresgleichen und beginnt
um 19 Uhr im Clara-Zetkin-Park.
Ein weiterer Termin – diesmal
vom Team Diakonie & Kirche
Leipzig – wartet am Sonntag, 8.
September: Um 15 Uhr trifft
man sich zu einer Andacht vor
der Lutherkirche. Dann startet
der Bergfest-Ausflug in Rich-
tung Auensee, wo ein Mitbring-
Picknick stattfindet. Wer danach
noch Lust auf eine weitere Stre-
cke hat, kann bis zur Pilgerkirche
in Kleinliebenau weiterfahren.

2 Infos: www.oekoloewe.de/
stadtradeln.html

gepflegt werden. Die ersten Tie-
re leben schon in ihm.

„Der Orangutan Haven ist
noch weit mehr, nämlich auch
ein Bildungszentrum“, erklärt
Dr. Julia Cissewski: „Er wird
Menschen aus Indonesien und
anderen Ländern für die Bedro-
hung des Regenwaldes sensibili-
sieren, Wissen zu Artenvielfalt
und Klimawandel vermitteln
und konkrete Handlungsoptio-
nen aufzeigen. Wir in Leipzig
unterstützen das Projekt seit
2017, vor allem mit Mitteln der
Deutschen Postcode Lotterie.“

Die Beiden waren auch in
einer Auffangstation in Batu
Mbelin der Nähe von Medan zu

Besuch: Hier werden. verwaiste
Menschenaffen, die zu Teil ver-
botenerweise als Haustiere ge-
halten werden, oder teilweise im
Regenwald gefunden wurden,
untergebracht und auf eine Aus-
wilderung vorbereitet. Dieses
Projekt wird unter anderem von
dem Modedesigner Wolfgang
Joop finanziell unterstützt.
Unterstützung ist dabei ein gu-
tes Stichwort: Dr. Julia Cissewski
und Markus Menke hatten na-
türlich auch einen Spenden-
scheck über 3500 Euro bei dem
Besuch dabei.

Traudel Thalheim

2 www.orang-utans-in-not.org

Zu Besuch im „Orangutan Haven“: Markus Menke und Dr. Julia Cis-
sewski (v.l.). Fotos (2): Menke

Ein Besuch im
„Orangutan Haven“
DR. JULIA CISSEWSKI war zu Besuch vor Ort in Sumatra

leipzig.Mit guten Nachrichten
kehrten dieser Tage Dr. Julia Cis-
sewski und Markus Menke nach
Leipzig zurück:VorOrt inSumat-
ra hatten sich die Vorsitzende
des Vereins „Orang Utans in
Not“und ihrStellvertreterdavon
überzeugt, dass ein weltweit
einzigartiges Projekt konkrete
Formen annimmt – es geht um
den „Orangutan Haven“.

Die Bezeichnung „Haven“ ist
bewusst gewählt – das englische
Wort steht für Zufluchtsort. Ge-
nau dieser wird derzeit in Sumat-
ra errichtet: Ein umfangreiches
Gehege, in dem alte, blinde und
behinderte Orang Utans, die
eben nicht mehr ausgewildert
werden können, auf begrünten
Inseln mit Bäumen, Seilen und
Nest-Plattformen gehegt und

Verwaisten Orang Utans wird in
der Auffangstation eine Chance
zum Weiterleben gegeben.

Ein Festival auf
dem Kirchplatz
„PAX LAUT AN“ am 30. und 31. August

leipzig. Zum zweiten Mal wird
der Kirchplatz in Gohlis zu einem
Festival-Gelände: Am Freitag,
30. August, und Samstag, 31.
August, geht hier die Auflage
2024 von „pax laut an“ über die
Bühne und dies im wahrsten Sin-
ne des Wortes. An beiden Tagen
startet unter freiem Himmel ab
16 Uhr ein buntes Programm.

„Wir möchten einen Raum
schaffen, in dem Menschen ver-
schiedener Hintergründe und
Altersgruppen zusammenkom-
men und gemeinsam feiern kön-
nen“, erklärt Johanna Kraft als
Projektleiterin von „pax laut
an“. Und sie ergänzt: „Das Festi-
val steht für Vielfalt und kreati-
ves Engagement – alles bei frei-
em Eintritt um möglichst viele
Menschen zu erreichen.“ Auf
die Beine gestellt wird das Event
von der Evangelischen Jugend

Leipzig – zusammen mit weite-
ren lokalen Partnern.

Los geht das Ganze am Frei-
tag, 30. August, um 16 Uhr mit
einem ganz besonderen Gottes-
dienst: Dann wird Leipzigs neue
Jugendpfarrerin Anna-Maria
Busch eingesegnet. Ein weiterer
wichtiger Programmpunkt ist
die U18-Wahlparty, die mit dem
Stadtjugendring unmittelbar vor
der Landtagswahl gefeiert wird.
Am Start sind jeden Tag ab 16
Uhr auf der Open-air-Bühne
zahlreiche Bands wie Luana,
Deep In Moon, Nachtkinder, Ni-
kita Curtis oder Healing zu Gast,
außerdem locken Mitmachak-
tionen. Ab 22 Uhr legen dann
die DJanes Anna Klatsche und
Michele Inflagranti in der Pax
Friedenskirche auf.

2 Infos: www.pax-leipzig.de

Nach der erfolgreichen Premiere steigt am 30. und 31. August die
Auflage 2024 vom Festival „pax laut an“. Foto: pax/Memofotografie

Mobilitätswende im Blick
leipzig. Die Veranstaltungsrei-
he „Netzwerk Baukultur Leip-
zig“ widmet sich am Donners-
tag, 29. August, dem Stadtum-
bau hin zu nachhaltigen Ver-
kehrslösungen: Unter der Über-
schrift „Zukunftsvisionen für
Mobilitätswende und grüne

Stadt zwischen Utopie und Real-
politik“ spricht Baubürgermeis-
ter Thomas Dienberg mit dem
Architekturhistoriker Prof. Dr.
Arnold Bartetzky. Los geht es bei
freiem Eintritt ab 18 Uhr im
Oberlichtsaal der Stadtbiblio-
thek Leipzig.

SOMMER, SONNE UND

heiße PREISE!
MÖBELGRIEGER GmbH&Co.KG Ringstraße 1 I Industriegebiet a.d. B 6 I 04827 Gerichshain

Diese Preise
sind mega!

Für Sie da: Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr I Sa. 9 bis 14 Uhr | Tel. 03 42 92 - 6 83 28 Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr I Sa. 9 bis 14 Uhr | Tel. 03 42 92 - 6 83 28

www.moebel-grieger.de
QR-Code scannen!
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